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	Niederschrift der

Vorstandssitzung
	

	Sitzungstermin, -ort
	24.04.2019, Raum 280 im alten Rathaus

	Sitzungszeit
	16:30 Uhr

	Anwesende
	Herr Völker, Frau Baasch, Frau Kolbig

	Verwaltung
	Herr Leisner, Frau Schnücker-Schulz, Frau Rudolph

	Protokoll
	Frau Rudolph


	TOP 1


	Hörnbad

Herr Leisner äußert sich zu der Berichterstattung „Hörnbad ist nur teilweise barrierefrei“ in den Kieler Nachrichten am 05.03.2019. Er hätte sich einen vorherigen Kontakt vom Beirat gewünscht, damit eine konstruktive Zusammenarbeit möglich ist.

Herr Völker erklärt, dass es bereits mehrere Begehungen gab und sich nichts geändert hätte. Der Beirat sei frustriert und fühle sich von der Verwaltung nicht ernst genommen. Die Presse zu informieren habe der Beirat als letzte Möglichkeit gesehen.

Herr Leisner betont die Rolle des Beirates als beratendes Gremium und bittet vor Beteiligung der Presse, der Verwaltung die Möglichkeit zu geben, zu reagieren. Zudem verweist er auf den formellen Weg über einen Antrag an die Ausschüsse. 


	

	TOP 2
	Homepage inklusio-kiel.de

Auf dem nichtöffentlichen Teil von www.inklusio-kiel.de sollen zukünftig die Niederschriften der Arbeits- und Projektgruppen sowie der Vorstandssitzungen eingepflegt werden. Dafür sind die Sprecher/innen der Gruppen zuständig. Das Passwort wird mit der Juni Einladung versendet.

Die Homepage soll überarbeitet werden und ein gutes Beispiel für einen barrierefreien Internetauftritt sein. Frau Schnücker-Schulz weist in diesem Zuge darauf hin, dass ggf. Vergleichsangebote eingeholt werden müssen.

Frau Rudolph schlägt dem Beirat Öffentlichkeitsarbeit innerhalb der Stadtverwaltung Kiel vor. Ggf. könnte ein Artikel für den „Binnenblick“ geschrieben werden.


	Fr. Rudolph: Versendung Passwort mit Juni Einladung

	TOP 3
	Vertretung von Beiratsmitgliedern

Nach Rücksprache mit dem Büro des Stadtpräsidenten ist ein stellvertretendes Beiratsmitglied solange stimmberechtigte Vertretung, bis das stimmberechtigte Mitglied anwesend ist. Sollte sich ein stimmberechtigtes Mitglied zu einer Sitzung verspäten, ist das stellvertretende Mitglied solange stimmberechtigte Vertretung, bis das stimmberechtigte Mitglied anwesend ist. Das heißt ein Wechsel der Stimmberechtigung innerhalb einer Sitzung ist möglich. In diesem Fall erhalten sowohl das stimmberechtigte Mitglied, als auch das vertretende Mitglied, Sitzungsgeld und eine Fahrkostenerstattung.

Entsprechendes wird Frau Stoeckicht mitgeteilt und im Beirat bekannt gegeben.


	Fr. Rudolph: Bekanntgabe gegenüber Frau Stoeckicht und dem Beirat

	TOP 4
	Barrierefreier Livestream

Das Pressereferat hat eine Erweiterung der Live-Übertragung von Ratsversammlung-Sitzungen durch Gebärdensprache und mit Untertiteln geprüft. Der Offene Kanal könnte die Sitzungen (6-8- Stunden) live im Fernsehen und per Stream über Youtube übertragen. Ton und Bild werden an die Online-Plattform eines externen Anbieters übertragen. Dolmetscher sind auf einer Plattform eingeloggt, hören das Gesagte und übersetzen es live in Gebärden- und/ oder Schriftsprache. Das Signal des Offenen Kanals übernimmt die Übersetzungen und speist sie als Live-Untertitel und/ oder als  Gebärdensprachvideo auf den Fernsehbildschirm und als Livestream auf www.kiel.de ein. Eine zeitliche Verzögerung von bis zu 60 Sekunden muss dafür in Kauf genommen werden. Die Videos bleiben weiterhin via des Livestreams bestehen. Pressereferat  und Amt für Soziale Dienste bitten den Beirat für Menschen mit Behinderung um Entscheidung, ob das Projekt durchgeführt werden soll.  Dafür müssen die Kosten in den Maßnahmenplan der Teilhabeplanung aufgenommen werden: 

Verbavoice: 10 Ratsversammlungen im Jahr  10 x 4392 € = 43.920 €
Offener Kanal : 250 Euro (x 10) = 2500 €

Nach einem positiven Testlauf könnte zunächst ein Paket von 10 Ratsversammlungen gebucht werden, wofür Gesamtkosten von ca. 50.000 Euro bereitgestellt werden müssten. Sollte sich diese Maßnahme bewähren und fortgeführt werden, müssen jährliche Kosten dieser Größenordnung eingeplant werden.

Sollten die Mittel der Teilhabeplanung dafür ausgeschöpft werden, spricht sich der Vorstand negativ zu der Maßnahme aus. 
	Fr. Schnücker-Schulz: Rückmeldung ans Pressereferat

	TOP 5
	Haushalt

Der Beirat hatte bisher ein jährliches Budget von 2.500 €. Für 2020 soll das Budget, für unter anderem mehr Öffentlichkeitsarbeit, erhöht werden. Frau Rudolph klärt in Absprache mit dem Büro des Stadtpräsidenten, wer für die Erhöhung des Budgets zuständig ist. Herr Völker bereitet eine Begründung vor.


	Fr. Rudolph: Zuständigkeit Budgetplanung

Hr. Völker: Begründung Budgeterhöhung

	TOP 6
	Tagesordnung Maisitzung

Der Vortrag vom Tiefbauamt über die Baumaßnahme Brücke Katzheide wird in die Tagesordnung aufgenommen. Frau Rudolph informiert Herrn Pempeit und lädt ihn zu der Sitzung ein. Als TOP 7 wird Frau Kolbig die Präsentation des Beirates vorstellen. Unter TOP 8 erfolgt der Beschluss über die inklusiven Projektanträge. Die Ziele des Beirates für 2019 und 2020 werden im Juni besprochen. Als TOP 9 erfolgt der Beschluss über die Besetzung der verschiedenen Gremien, unter anderem der Projektgruppe zum Leitbild.


	Fr. Rudolph: Einladung Tiefbauamt

	TOP 7
	Sonstiges

Ab den 01.05.2019 gelten nicht mehr die eingeschränkten Sprechzeiten.

Für die Vorbesprechung der inklusiven Projekte wird ein Treffen am 02.05.2019 um 10:00Uhr im Amt für Soziale Dienste vereinbart.

Die Projektgruppe zur Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes soll erst tagen, wenn Herr Lintzen wieder anwesend ist. Die in den Zuständigkeitsbereich der Arbeitsgruppe Freizeit, Kultur und Sport fallenden Angelegenheiten werden in der Arbeitsgruppe Mobilität und Veranstaltungen besprochen. Unter anderem gehört dazu die Absprache mit Herrn Reiter bzgl. der Begehung aller Kultureinrichtungen.


	



